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Meldung vom 29.11.2021

Auf neuen Wegen in die Zukunft
Arbeitsuchende finden im „Emscherland“ Beschäftigung und
Berufsausbildung

Kreis Recklinghausen. Im Frühjahr 2023 soll alles fertig sein. Bis dahin gibt es im
Emscherland noch viel zu tun für angehende Gärtner und Gartenbauhelfer. Calvin
Pund (23) aus Datteln und Julian Walkenbach (28) aus Recklinghausen sind zwei
von vielen, die das Umland entlang der renaturierten Emscher zurzeit verwandeln in
eine natürliche, erlebbare Landschaft. Und so wie im Emscherland Wiesen,
Sträucher und Bäume gedeihen, Terrassen und Wege entstehen, so entstehen dort
für beide auch neue Wege in die eigene Zukunft.

„Bald werden viele auf den Wegen gehen, die ich mit gepflastert habe. Das macht mich
schon etwas stolz“, sagt Calvin Pund. Als Auszubildender erlernt der 23-Jährige hier die
Arbeit im Garten- und Landschaftsbau. Nach einer schwierigen Schulzeit und
nachgeholtem Abschluss startet er jetzt in einer geförderten, außerbetrieblichen
Ausbildung ins Berufsleben durch: „Ich bin froh, dass ich diese Chance bekommen habe.
Die Arbeit gefällt mir, ich habe tolle Kolleginnen und Kollegen und ich denke schon, dass
ich Arbeit finden werde nach der Prüfung“, sagt Calvin Pund.

Auch Julian Walkenbach mag seinen neuen Helfer-Job draußen in der Natur, an der
frischen Luft: „Ins Büro wollte ich nie.“ Eine Berufsausbildung zum Bauten- und
Objektbeschichter hatte er aus gesundheitlichen Gründen abbrechen müssen. Nach
längerer Arbeitslosigkeit fand er über eine Anstellung im Sozialen Arbeitsmarkt den Weg
ins Emscherland. „Durch den Job läuft mittlerweile alles bergauf bei mir. Ich würde das
gerne weitermachen“, sagt Julian Walkenbach.

Das Emscherland ist auf vielen Ebenen ein modellhaftes, erfolgreiches
Kooperationsprojekt der Region: von der Renaturierung der Emscher mit verbesserter
Wasserwirtschaft und der Förderung von Umwelt- und Klimaschutz bis zum künftigen
Erholungs- und Erlebniswert für die Bürgerinnen und Bürger sowie der Einbindung von
Angeboten der Arbeitsförderung. Der Kreis Recklinghausen mit dem Jobcenter Kreis
Recklinghausen und dem Kreisgartenbaulehrbetrieb, die beteiligten Städte
Recklinghausen, Herten, Castrop-Rauxel und Herne, die Emschergenossenschaft sowie
die Partner im Netzwerk Weg & Raum – Dorstener Arbeit gemeinnützige
Beschäftigungsgesellschaft, Jugend in Arbeit e.V. und die Gemeinnützige
Beschäftigungsgesellschaft Herne mbH – erarbeiten hier gemeinsam neue Perspektiven
für den beruflichen Wiedereinstieg für Bürgerinnen und Bürger, die schon lange Zeit ohne
Beschäftigung oder ohne berufliche Ausbildung sind.

„Es ist eine gute Politik, solche infrastrukturellen Projekte mit sozialen Aspekten und den
Herausforderungen des Arbeitsmarktes zu verknüpfen. Ich freue mich sehr, dass diese
Angebote die Menschen, für die sie gemacht sind, auch erreichen. Das hat
Vorbildcharakter“, sagt Landrat Bodo Klimpel. „Dass hier Menschen Arbeit und Ausbildung
finden, ist auch ein Erfolg des Vestischen Appells, in dem sich die Region vereinbart und
gefordert hat, dass wir Arbeit finanzieren wollen, nicht Arbeitslosigkeit. Das habe ich
seinerzeit schon als Bürgermeister mitgetragen.“ Ganz im Sinne der Menschen, die diese
Unterstützung benötigten, werde er sich als Landrat dafür einsetzen, dass die
Finanzierung dieser Maßnahmen im kommenden Jahr abgesichert sei, betont Klimpel.

„Der Emscher-Umbau ist ein Generationenprojekt, bei dem nicht nur eine moderne
abwassertechnische Infrastruktur geschaffen wird. Wir gestalten die Region damit
klimafest und lassen die Menschen daran teilhaben. Ich freue mich, dass der Kreis
Recklinghausen und das Jobcenter angestoßen haben, mit der Arbeitsförderung auch
soziale Aspekte in dem Emscherland-Projekt zu etablieren. Wir wollen die
Zusammenarbeit in der künftigen Pflege und Weiterentwicklung des Emscherlands gerne
fortsetzen“, sagt Prof. Dr. Uli Paetzel, Vorstandsvorsitzender der Emschergenossenschaft.
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Diese Zusammenarbeit ist für das Jobcenter Kreis Recklinghausen aus vielen Gründen
sehr wichtig. „Wir können die uns zur Verfügung stehenden Möglichkeiten hier zielgerichtet
und erfolgreich einsetzen und auf starke Partner bauen, ohne die es nicht geht“, sagt
Jobcenter-Leiter Dominik Schad. „Gute und für die Zukunft tragfähige Chancen zu bieten
für diejenigen, die schon lange ohne Arbeit sind oder die einen erschwerten Start in ihr
Arbeitsleben haben, das geht nur gemeinsam. Der Kreisgartenbaulehrbetrieb für die
praktische Ausbildung und die Emschergenossenschaft als Auftraggeber übernehmen hier
Verantwortung. Die Bildungsträger im Netzwerk Weg & Raum, die Dorstener Arbeit sowie
Jugend in Arbeit, sorgen dafür, dass aus Chancen reale Lebenswege in eine
selbstbestimmte Zukunft werden.“

Mit Förderungen im Sozialen Arbeitsmarkt und in der Außerbetrieblichen Ausbildung hat
das Jobcenter Lösungswege für zwei zentrale Zukunftsaufgaben: „Im Sozialen
Arbeitsmarkt gelingt es uns, Langzeitarbeitslose wieder an ein selbstständiges Leben ohne
die Hilfe der Grundsicherung, an gesellschaftliche Teilhabe und ein Erwerbsleben
heranzuführen. Und mit der Außerbetrieblichen Ausbildung eröffnen wir frühzeitig bessere
Startchancen für junge Menschen. Eine Berufsausbildung ist der beste Schutz vor
Arbeitslosigkeit und damit auch Prävention von Langzeitarbeitslosigkeit. Zudem brauchen
wir die jungen Menschen, so wie sie sind, um den Bedarf an Fachkräften in unserer
Region künftig decken zu können“, so Schad weiter.

Dass die beruflichen Chancen im Garten- und Landschaftsbau sehr konkret sind,
bestätigen Jürgen Erhardt (Dorstener Arbeit) und Arndt Lehmann (Jugend in Arbeit): „Die
Auszubildenden lernen sehr viel auf den Baustellen. Die Anforderungen sind vielfältig und
lassen den Teilnehmenden auch Raum, sich persönlich in die eine oder andere Richtung
zu entwickeln“, sagt Arndt Lehmann. „Die jungen Leute qualifizieren und empfehlen sich
für das Danach schon durch ihre tägliche Arbeit vor Ort. Da werden sie auch von anderen
Arbeitgebern als künftige Fachkräfte wahrgenommen“, ergänzt Jürgen Erhardt. In einem
Fall ist der Sprung in eine ungeförderte Anstellung bereits gelungen: Ein Auszubildender
hat aus dem Förderprojekt heraus in eine reguläre betriebliche Berufsausbildung
gewechselt.

„Die Absolventen werden sich ihre künftigen Arbeitgeber aussuchen können“, sagt auch
Carsten Uhlenbrock, der als Fachdienstleiter des Kreises Recklinghausen für den
Kreisgartenbaulehrbetrieb verantwortlich ist. „Wir haben seit Jahrzehnten Erfahrungen und
gute Ergebnisse in der Ausbildung von Gärtnerinnen und Gärtnern. Alle im Betrieb sind mit
großem Einsatz dabei, die Auszubildenden der Maßnahme zu begleiten und zu
unterstützen. Der Grünbereich mit all seinen Aspekten der Nachhaltigkeit hat in der Region
große Wachstumsperspektiven“, so Uhlenbrock.

Pressekontakt: Thomas König, Pressesprecher Jobcenter Kreis Recklinghausen, Tel.
02361 3067-308, kreis-presse@vestische-arbeit.de

Zu dieser Meldung können wir Ihnen folgende Medien anbieten:

Jobcenter_Arbeitsförderung_Bild
Gemeinsam arbeiten die Kooperationspartner daran, dass im „Emscherland“ neue
Chancen für Arbeitsuchende entstehen (v.l.): Vorstandsvorsitzender der
Emschergenossenschaft Prof. Dr. Uli Paetzel, Landrat Bodo Klimpel, Jobcenterleiter
Dominik Schad, Calvin Pund (Mitarbeiter Außerbetriebliche Ausbildung), Arndt Lehmann
(Jugend in Arbeit), Julian Walkenbach (Mitarbeiter Sozialer Arbeitsmarkt), Jürgen Erhardt
(Dorstener Arbeit) und Carsten Uhlenbrock (Kreisgartenbaulehrbetrieb).

http://www.presse-service.de/medienarchiv.aspx?medien_id=238364
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Die Kreisverwaltung Recklinghausen im Überblick

Der Kreis Recklinghausen ist mit über 630.000 Einwohnern der bevölkerungsreichste Kreis

Deutschlands. Besonders auffällig ist in diesem Kreis die Vielfalt: Von der Industriezone
des Ruhrgebiets zu den ländlichen Strukturen des Münsterlandes gibt es im Kreis
Recklinghausen alle Facetten zu sehen und zu erleben. In der Region finden Einwohner
und Besucher einen bunten Mix an kulturellen Angeboten – angeführt von den
Ruhrfestspielen und dem Grimme Preis über Kleinkunst und Kabarett bis zu Konzerten
aller Art. Der „Vestische Kreis", wie er auch genannt wird, überrascht mit viel Grün und
Wasser. Die Haard und die Hohe Mark laden zu kleineren und größeren Wanderungen,
Ausritten und Radtouren ein, von den Bergehalden des Reviers hat man eine
beeindruckende Aussicht über das mittlere Ruhrgebiet bis hin zum Münsterland. Zum Kreis
Recklinghausen gehören zehn Städte: Castrop-Rauxel, Datteln, Dorsten, Gladbeck,
Haltern am See, Herten, Marl, Recklinghausen, Oer-Erkenschwick und Waltrop. Die
Kreisverwaltung Recklinghausen ist unter anderem zuständig für das Straßenverkehrsamt,
das Gesundheitswesen, Veterinäramt, Katastrophen-, Zivil- und Feuerschutz, Geodaten,
Erziehungsberatung, sie ist Umwelt- und Wasserbehörde und vieles mehr. Alle
Dienstleistungen der Kreisverwaltung gibt es im Internet: www.kreis-re.de.
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